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Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss 

05.02.2009 Ö Kenntnisnahme 

Finanz- und Wirtschaftsförde-
rungsausschuss 

11.02.2009 Ö Kenntnisnahme 

Schul-, Kultur- und Sportaus-
schuss 

12.03.2009 Ö Kenntnisnahme 

 
 
Betreff: 

 
Antrag SPD-Fraktion an den Bau-, 
Planungs- und Umweltausschuss vom 
18.12.2008 
Sanierungsbedarf städtische Sportanlagen 
 

 
B e g r ü n d u n g : 

 
Mit dem Antrag der SPD-Fraktion im Bau-, Planungs- und Umweltausschuss vom 18.12.2008 
wurde die Verwaltung beauftragt, den Sanierungsbedarf an städtischen Sportanlagen zu prüfen, 
um ggf. Fördermöglichkeiten des Landes und des Bundes in Anspruch zu nehmen. Beispielhaft 
wurde die Sanierung des städtischen Stadions und die Sanierung der KSV-Sporthalle genannt. 
Hierzu ist mitzuteilen, dass sowohl die Sanierung des Kunstrasenplatzes am Städtischen Stadion 
als auch die Sanierung und Erweiterung der KSV-Halle zur Förderung im Rahmen des Konjunk-
turprogramms 2 gemeldet wurde. Die Sanitäranlagen des Städtischen Stadions sind in einem gu-
ten Unterhaltungs- und Bauzustand, so dass hier aktuell keine Investitionserfordernis vorliegt.  
Im Bezug auf die an städtischen Sportstätten durchgeführten und geplanten Maßnahmen 
ist eine Anlage beigefügt. Insgesamt ist festzustellen, dass in den letzten Jahren auf na-
hezu allen Schulsportanlagen umfangreichere Sanierungsmaßnahmen durchgeführt 
wurden, bzw. geplant sind. Zum Haushalt 2009/2010 sind folgende Maßnahmen ange-
meldet: 
 

• IGS Brachenfeld Sanierung Rundlaufbahn  
• Immanuel Kant Schule Sanierung Kunststofflaufbahn und  
• Gesamtschule Faldera Instandsetzung Kunststoffkleinspielfeld in Frage.  

 
Bezüglich des dem Antrag zugrundeliegenden Programms (Förderung von Sportstätten im Rah-



-  2  - 

men der Stadtentwicklung) muss allerdings festgestellt werden, dass die aufgeführten geplanten 
Maßnahmen nicht förderungsfähig sind, da der räumliche Bezug zu festgelegten Stadterneue-
rungsgebieten als auch die entsprechende städtebauliche Zielsetzung fehlen. Ggf. könnte aber für 
eine neue Sporthalle an der Vicelinschule eine Förderperspektive ausgelotet werden. 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
 
Hillebrand 
 
 
1 Anlage:  
 
 


